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++++ PRESSEMITTEILUNG ++++ 
 
 
LEIPZIG, 06.07.2018 
 
 

Sicherheit und Komfort erhöhen, Energieverbrauch senken 

Urlaubszeit erzeugt unnötige Kosten im Betrieb von Häusern / 
Gebäudeautomation bietet Abhilfe mit ihren vielseitigen 
Einsatzmöglichkeiten  

Mit dem Start der Sommerferien hat die Urlaubswelle eingesetzt. In zahlreichen 
Unternehmen sind spürbar weniger Mitarbeiter anwesend, viele Räume werden ein 
ganzes Stück weniger intensiv genutzt. Dennoch ändert sich an den laufenden Kosten für 
die Räumlichkeiten meistens nichts. Viele Büros werden zum Beispiel weiter 
flächendeckend klimatisiert – was unnötige Energiekosten verursacht. Was wäre, wenn 
Gebäude so intelligent wären, dass nicht genutzte Büros automatisch nicht klimatisiert 
werden? Oder wenn bei Sturm sämtliche Außenjalousien selbstständig hochfahren? Das 
ist alles bereits möglich – dank dem Einsatz von IT bei der Steuerung von Funktionen in 
Gebäuden. 
 
Jens Heinrich, Vorstandsvorsitzender des Clusters IT Mitteldeutschland e. V. und 
Geschäftsführer der ccc software gmbh: „In Sachen Gebäudeautomation gibt es schon 
heute fast unbegrenzte Möglichkeiten. IT lässt sich für alle erdenklichen Bereiche in 
Häusern nutzen. Neben mehr Komfort und Sicherheit bietet sie sehr vielfältige 
Ansatzpunkte, um Energie und Kosten beim Unterhalt von Gebäuden zu sparen.“ 
 
Digitale Technologien zum Schutz von Gebäuden werden in der Praxis häufig schon 
genutzt. So gehören individuell programmierte Alarmanlagen oftmals bereits zum 
Standard. Bewegungsmelder und Lichtsensoren, durch die sich die Beleuchtung 
automatisch ein- und ausschalten lässt, haben ebenfalls schon in vielen Gebäuden Einzug 
gehalten – auch wenn das Potenzial für deren Einsatz noch viel größer ist. 
 
Unbekannter sind dagegen die Möglichkeiten, die IT zum energieeffizienten Betrieb von 
Häusern bietet. Dabei stecken gerade darin viele Einsparpotenziale. Das beginnt damit, 
dass sich mit der digitalen Vernetzung alle Gebäudedaten umfassend und übersichtlich 
erfassen lassen. Auf diese Weise sind Verbräuche jederzeit erkennbar, können 
ausgewertet und optimiert werden. Informationstechnologie bietet dann wiederum 
Möglichkeiten, um den Energiebedarf im Unternehmen nachhaltig zu senken. Zum 
Beispiel gibt es technische Lösungen, durch die Temperatur und Licht jedes einzelnen 
Arbeitsplatzes individuell gesteuert werden können. Auch die Klimatisierung und 
Verschattung von Häusern läuft mit IT automatisch, Störungen lassen sich telefonisch 
anzeigen. Genauso kann die Heizung zentral je nach Raum und Tageszeit gesteuert 
werden.  
 
Trotz vieler faszinierender Möglichkeiten müssen jedoch zunächst grundlegende Aspekte 
geklärt werden. „Beim Einsatz von IT in Gebäuden sind viele Potenziale noch ungenutzt. 
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Im Moment gilt es, umfangreich Aufklärungsarbeit zu leisten“, so Heinrich, „Die 
vorhandenen Möglichkeiten sollten technologieübergreifend und damit ganzheitlicher 
genutzt werden, um zukünftig sichere und effiziente Immobilien zu entwickeln. Denn die 
Einsatzmöglichkeiten und Vorzüge von Gebäudeautomation sind innerhalb der breiten 
Öffentlichkeit noch nicht bekannt oder gerade erst dabei sich zu etablieren. Erschwerend 
kommt hinzu, dass viele Unternehmer einen direkt messbaren Gewinn aus den 
Investitionen in Gebäude suchen. Doch nicht alle Maßnahmen können eins zu eins in 
einem monetären Wert gegengerechnet werden – zum Beispiel, wenn es um Faktoren 
wie Komfort oder Sicherheit geht. Andererseits macht gerade die Datenerfassung durch 
digitale Technologien deutlich, wo Einsparpotenziale – wie beim Energieverbrauch – 
stecken und wie viele Kosten sich sparen lassen. Genau diese anschauliche Darstellung ist 
das beste Argument für den praktischen Nutzen und für den Einsatz von IT in Gebäuden.“ 
 
Zum Cluster IT Mitteldeutschland e. V. 

Der Cluster IT ist das Branchennetzwerk der IT-Wirtschaft in Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen mit der Zielsetzung, die Aktivitäten der Branche zu koordinieren und sichtbar zu 
machen. Gegründet wurde der Verein im Jahr 2009 und besitzt mittlerweile knapp 50 
Mitglieder. www.it-mitteldeutschland.de.  
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